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Ersatzgeldverzeichnis 
Haushaltsjahr 2016 2016 Amt für Planung und Landschaftsschutz

Ersatzgeldeinnahmen und -auszahlungen im Haushaltsjahr 2016:

Datum Betrag Datum Betrag Maßnahme Aktenzeichen

Bestand zum 25.11.2016 306.771,57 € Es werden die 2016 eingenommenen und bestehenden Ersatzgelder verausgabt
28.11.2016 257,23 € 15.12.2016 480,00 € Gehölzentnahme im Steinbruch Combüchen EG-18/2016

05.12.2016 160,74 € 15.12.2016 2.570,00 € Mahd / Beweidung im NSG "Eifgenbachtal und Seitentäler" EG-10/2016

05.12.2016 164,73 € 15.12.2016 495,00 € Beweidung im NSG "Bornheimer und Hamberger Bachtal mit Nebenbächen" EG-17/2016

06.12.2016 694,96 € 15.12.2016 185,00 € Mahd im NSG "Diepeschrather Wald" EG-15/2016

31.12.2016 6.258,00 € 15.12.2016 795,00 € Mahd im LSG "Paffrather Kalkmulde" EG-07/2016

gesamt 2016: 314.307,23 € 15.12.2016 480,00 € Mahd im LSG "Mittlere Dhünn" EG-14/2016

15.12.2016 441,72 € Freischneidearbeiten im NSG "Bergische Hochfläche" EG-8-1c/2015

15.12.2016 997,50 € Mahd im NSG "Die Schlade" EG-06/2016

28.12.2016 1.224,00 € Beweidung im NSG "Volbachtal" EG-12/2016

03.01.2017* 384,39 € Freischneidearbeiten im NSG "Kupfersiefer Bachtal" EG-8-1c/2012

03.01.2017* 464,00 € Streuobstwiese "Leichlingen-Dierath" EG-01/2013-2018

gesamt 2016 11.436,61 €

Ersatzgeldbestand am 25.11.2016 306.771,57 €
Ersatzgeldeinnahmen nach dem 25.11.2016 +7.535,66 €
Ersatzgeldausgaben nach dem 25.11.2016 -11.436,61 €

302.870,62 €

2020 302.870,62 €davon zu verausgaben bis zum Ende des Haushaltsjahres 

Neue Gesamtsumme Ersatzgeld

Mit Inkrafttreten des Gesetzes zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz – LNatSchG NRW) am 25.11.2016 haben sich die rechtlichen Anforderungen und Rahmenbedingungen zur Erfassung des Ersatzgeldes geändert. 
Neu ist, dass entsprechend der Vorgaben des § 31 Abs. 4 Satz 2 LNatSchG NRW die vereinnahmten Ersatzgelder nunmehr innerhalb von vier Jahren durch die unteren Naturschutzbehörden zweckgebunden für Maßnahmen des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege einzusetzen sind. Vor diesem Hintergrund ist bei den unteren Naturschutzbehörden ein Ersatzgeldverzeichnis zu führen, aus dem das Datum der Einnahme des Ersatzgeldes, der vereinnahmte Betrag, die Maßnahme, für die es verwendet 
wurde, einschließlich des verausgabten Betrages sowie das Datum des Einsatzes des Ersatzgeldes, sprich das Datum der Ausgabe ersichtlich ist. 

Der bis zum Stichtag am 25.11.2016 bereits vorhandene Ersatzgeldbestand in Höhe von 306.771,57 € wurde zur Nachweisführung als Einzahlung im Ersatzgeldverzeichnis für das Haushaltsjahr 2016 erfasst.

Einnahmen Ausgaben

* Die tatsächliche Buchung der Rechnung erfolgte im Jahr 2017, ist jedoch noch dem Haushaltsjahr 2016 zuzuordnen.

Fazit

    
 


